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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schloss
für einen Behälter, insbesondere für einen Tragebehälter
in Form eines Tornisters, eines Rucksacks, einer Hand-
tasche oder dergleichen. Ferner betrifft die vorliegende
Erfindung einen Behälter mit einem solchen Schloss.
[0002] Tragebehälter wie beispielsweise Tornister um-
fassen normalerweise eine Wandung, die einen Aufnah-
meraum des Behälters definiert, und einen Behälterde-
ckel, der relativ zur Wandung bewegbar ist. Der Behäl-
terdeckel ist dabei meist derart rückseitig mit der Wan-
dung verbunden, dass er zwischen einer geöffneten Stel-
lung und einer geschlossenen Stellung relativ zur Wan-
dung geklappt oder geschwenkt werden kann, um den
Aufnahmeraum wahlweise zugänglich zu machen oder
zu verschließen. Um den Behälterdeckel in der geschlos-
senen Stellung zu verriegeln, ist es bekannt, den Behäl-
ter mit einem Schloss zu versehen. Ein solches Schloss
umfasst normalerweise eine Aufnahmeeinheit, die an der
Wandung des Behälters befestigt ist, und eine Eingriffs-
einheit, die an dem Behälterdeckel befestigt ist und zum
Verschließen des Aufnahmeraums lösbar mit der Auf-
nahmeeinheit in Eingriff gebracht werden kann.
[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein neues,
preiswertes und einfach zu bedienendes Schloss sowie
einen Behälter mit einem solchen Schloss bereitzustel-
len.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe schafft die vorlie-
gende Erfindung ein Schloss für einen Behälter, insbe-
sondere für einen Tragebehälter in Form eines Tornis-
ters, umfassend eine Aufnahmeeinheit, die dazu ausge-
legt ist, an einer Wandung des Behälters befestigt zu
werden, und eine Eingriffseinheit, die dazu ausgelegt ist,
an einem relativ zur Wandung bewegbaren Behälterde-
ckel befestigt und mit der Aufnahmeeinheit lösbar in Ein-
griff gebracht zu werden, wobei die Eingriffseinheit einen
auswärts vorstehenden und drehbar gelagerten Dorn
aufweist, der zwischen einer Entriegelungsstellung und
einer Verriegelungsstellung drehend bewegbar ist, einen
ersten Magneten aufnimmt und an seiner Umfangsfläche
mit zumindest drei über den Umfang verteilt angeordne-
ten Führungsnuten versehen ist, die jeweils an ihrem
zum vorderen freien Ende des Dorns weisenden Ende
offen ausgebildet sind und sich von dort aus nach Art
eines Spiralabschnitts in Richtung des hinteren Endes
des Dorns erstrecken, und wobei die Aufnahmeeinheit
eine den Dorn aufnehmende Vertiefung, deren Form auf
die Form des Dorns abgestimmt ist, einen mit dem ersten
Magneten haltend zusammenwirkenden zweiten Mag-
neten, der im Bereich des Bodens der Vertiefung ange-
ordnet ist, und eine der Anzahl der Führungsnuten ent-
sprechende Anzahl von Eingriffselementen aufweist, die
derart ausgebildet und positioniert sind, dass sie in der
Entriegelungsstellung des Dorns beim Einführen des
Dorns in die Vertiefung mit den am Dorn vorgesehenen
Führungsnuten in Eingriff kommen und dann beim Über-

führen des Dorns in seine Verriegelungsstellung inner-
halb der Führungsnuten bewegt werden, wobei die Über-
führung des Dorns aus der Entriegelungsstellung in die
Verriegelungsstellung durch die zunehmende magneti-
sche Anziehungskraft der sich gegenseitig anziehenden
Magnete unterstützt und der Dorn bei Erreichen der Ver-
riegelungsstellung durch die Magnete in seiner Verrie-
gelungsstellung gehalten wird.
[0005] Um den Behälterdeckel im geschlossenen Zu-
stand zu verriegeln, wird die Eingriffseinheit des erfin-
dungsgemäßen Schlosses mit der Aufnahmeeinheit in
Eingriff gebracht, indem der Dorn der Eingriffseinheit in
seiner Entriegelungsstellung in die Vertiefung der Auf-
nahmeeinheit eingeführt wird. Am Anfang der Einführbe-
wegung werden die Eingriffselemente der Aufnahmeein-
heit in die zum freien Ende des Dorns offenen Führungs-
nuten des Dorns eingesetzt. Beim Fortsetzen der Ein-
führbewegung werden die Eingriffselemente innerhalb
der Führungsnuten in Richtung des anderen Endes des
Dorns bewegt, wodurch der Dorn drehend in seine Ver-
riegelungsstellung überführt wird. Während der Einführ-
bewegung wird auch der Abstand zwischen den einer-
seits an der Aufnahmeeinheit und andererseits an der
Eingriffseinheit positionierten Magneten verringert, die
sich mit zunehmender Anziehungskraft gegenseitig im-
mer stärker anziehen, wodurch die Einführbewegung un-
terstützt wird. Am Ende der Einführbewegung wird der
Dorn dann durch die Magnetkraft in seiner Verriege-
lungsstellung gehalten. Zum Öffnen des Behälterdeckels
wird der Dorn gegen die Magnetkraft in Richtung seiner
Entriegelungsstellung gedreht. Während dieser Drehbe-
wegung werden die Eingriffselemente entlang der zuge-
ordneten Führungsnuten in Richtung des freien Endes
des Dorns bewegt werden, wobei der Dorn zeitgleich bei
sich stetig verringernder Magnetkraft aus der Vertiefung
herausgeführt wird. Sobald die Eingriffselemente aus
den Führungsnuten bewegt wurden, kann die Eingriffs-
einheit mühelos von der Aufnahmeeinheit gelöst werden.
[0006] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung
weist die Eingriffseinheit zumindest eine Feder auf, die
derart ausgebildet und positioniert ist, dass sie den Dorn
in Richtung seiner Verriegelungsstellung vorgespannt.
Die Federkraft muss somit überwunden werden, um den
Dorn aus der Verriegelungsstellung in die Entriegelungs-
stellung zu überführen, wodurch eine zusätzliche Sicher-
heit gegen unbeabsichtigtes Öffnen des Schlosses er-
zielt wird.
[0007] Bevorzugt weist die Eingriffseinheit Anschläge
auf, welche zusammenwirkend die Entriegelungsstel-
lung und die Verriegelungsstellung des Dorns definieren,
wodurch die Handhabung des Schlosses erleichtert wird.
[0008] Vorteilhaft weist die Eingriffseinheit ein zum
Drehen des Dorns ausgelegtes Betätigungselement auf,
an dem der Dorn drehfest gehalten ist, wobei das Betä-
tigungselement bevorzugt ergonomisch geformt ist, so
dass es mit den Fingern gut gehandhabt werden kann.
[0009] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung weist die Eingriffseinheit einen unteren Halte-
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ring und einen oberen Haltering auf, der dazu ausgelegt
ist, mit seiner Unterseite drehfest an der Oberseite des
unteren Halterings befestigt zu werden und an seiner
Oberseite das Betätigungselement aufzunehmen, wobei
an der Oberseite des oberen Halterings Haltemittel, die
zur Aufnahme der Feder und zum Halten eines ersten
Schenkels der Feder ausgelegt sind, und Anschläge vor-
gesehen sind, wobei an der Unterseite des Betätigungs-
elements Aufnahmemittel zur Aufnahme eines zweiten
Schenkels der Feder und zumindest ein Anschlag vor-
gesehen sind, der zusammenwirkend mit den Anschlä-
gen des oberen Halterings die Entriegelungsstellung und
die Verriegelungsstellung des Dorns definiert und wobei
der Dorn über sich durch den oberen Haltering erstre-
ckende Befestigungsmittel drehfest mit dem Betäti-
gungselement verbunden ist. Der untere Haltering und
der obere Haltering können miteinander verschraubt
und/oder verklebt und/oder verpresst und/oder ver-
schraubt sein, um nur einige Beispiele zu nennen. Die
Haltemittel ebenso wie die ersten Anschläge des oberen
Halterings sind vorteilhaft durch geeignet geformte, auf-
wärts von dem oberen Haltering vorstehende Vorsprün-
ge gebildet. Die Aufnahmemittel und die zweiten An-
schläge des Betätigungselementes sind vorteilhaft durch
geeignet geformte, abwärts von dem Betätigungsele-
ment vorstehende Vorsprünge gebildet. Die Befesti-
gungsmittel, die den Dorn und das Betätigungselement
drehfest miteinander verbinden, sind bevorzugt sowohl
an dem Dorn als auch an dem Betätigungselement aus-
gebildet. So können beispielsweise an dem Dorn und an
dem Betätigungselement Befestigungsmittel vorgese-
hen sein, die rastend zusammenwirken. Der untere Hal-
tering, der Dorn, der obere Haltering und das Betäti-
gungselement sind vorteilhaft jeweils einteilig als Kunst-
stoffspritzgußteil hergestellt.
[0010] Die Eingriffselemente der Aufnahmeeinheit
sind bevorzugt radial bewegbar aufgenommen und je-
weils mit einem Federelement radial einwärts vorge-
spannt. Dank solcher Federelemente können die Ein-
griffselemente beim Einführen des Dorns der Eingriffs-
einheit in die Vertiefung der Aufnahmeeinheit auch dann
mit den Führungsnuten in Eingriff gebracht werden, wenn
die Eingriffselemente nicht genau fluchtend zu den Füh-
rungsnuten positioniert sind, indem auf den Dorn ein
leichter Druck in Richtung der Aufnahmeeinheit ausge-
übt wird. Durch den Druck werden die Eingriffselemente
entgegen der Kraft der zugeordneten Federelemente
leicht radial auswärts bewegt, so dass sie dann radial in
die Führungsnuten einschnappen.
[0011] Gemäß einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung weist die Aufnahmeeinheit ein Halteelement,
einen Abdeckring und ein zwischen der Oberseite des
Halteelementes und der Unterseite des Abdeckrings an-
geordnetes, mit den Eingriffselementen versehenes Zwi-
schenteil auf, wobei das Halteelement, der Abdeckring
und das Zwischenteil dazu ausgelegt sind, drehfest mit-
einander verbunden zu werden.
[0012] Vorteilhaft bildet das Zwischenteil die den Dorn

aufnehmende Vertiefung.
[0013] Der zweite Magnet ist bevorzugt an dem Halte-
element und/oder an dem Zwischenteil befestigt.
[0014] Ferner schafft die vorliegende Erfindung einen
Behälter, insbesondere Tragebehälter in Form eines Tor-
nisters, mit einer Wandung, insbesondere einer einen
Aufnahmeraum des Behälters definierenden Wandung,
einem relativ zur Wandung bewegbaren Behälterdeckel
und einem erfindungsgemäßen Schloss, wobei die Auf-
nahmeeinheit des Schlosses an der Wandung des Be-
hälters und die Eingriffseinheit an dem Behälterdeckel
derart befestigt sind, dass die Eingriffseinheit mit der Auf-
nahmeeinheit lösbar in Eingriff gebracht werden kann.
[0015] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden anhand der nachfolgenden Be-
schreibung unter Bezugnahme auf die beiliegende
Zeichnung deutlich. Darin ist

Figur 1 eine perspektivische Explosionsansicht ei-
nes Schlosses gemäß einer Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung von oben;

Figur 2 eine perspektivische Explosionsansicht des
Schlosses von unten;

Figur 3 eine Seitenansicht des Schlosses in einem
Zustand, in dem eine Eingriffseinheit und eine Auf-
nahmeeinheit des Schlosses an einem Behälter be-
festigt sind, wobei die Eingriffseinheit und die Auf-
nahmeeinheit nicht miteinander in Eingriff sind;

Figur 4 eine Schnittansicht der Eingriffseinheit des
Schlosses entlang der Linie IV-IV in Figur 3, wobei
sich ein Dorn der Eingriffseinheit in seiner Entriege-
lungsstellung befindet und auf die Darstellung des
Behälters verzichtet wurde;

Figur 5 eine Unteransicht eines Abdeckrings der Auf-
nahmeeinheit des Schlosses in einem Zustand, in
dem die Eingriffseinheit, deren Dorn sich in seiner
Entriegelungsstellung befindet, gerade mit der Auf-
nahmeeinheit in Eingriff gebracht wird, wobei auf die
Darstellung des Behälters verzichtet wurde;

Figur 6 eine Schnittansicht der Eingriffseinheit des
Schlosses entlang der Linie IV-IV in Figur 3, wobei
sich der Dorn der Eingriffseinheit in seiner Verriege-
lungsstellung befindet und auf die Darstellung des
Behälters verzichtet wurde;

Figur 7 eine Unteransicht eines Abdeckrings der Auf-
nahmeeinheit des Schlosses in einem Zustand, in
dem die Eingriffseinheit, deren Dorn sich in seiner
Verriegelungsstellung befindet, mit der Aufnahme-
einheit vollständig in Eingriff gebracht ist, wobei auf
die Darstellung des Behälters verzichtet wurde; und

Figur 8 eine Querschnittansicht des Schlosses in
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dem in Figur 7 gezeigten Zustand; und

Figur 9 eine perspektivische Ansicht eines Behälters
mit daran befestigtem Schloss.

[0016] Das in den Figuren 1 bis 8 dargestellte Schloss
1 umfasst als Hauptkomponenten eine Aufnahmeeinheit
2, die dazu ausgelegt ist, an einer Wandung 3 eines Be-
hälters 4 befestigt zu werden, und eine Eingriffseinheit
5, die dazu ausgelegt ist, an einem relativ zur Wandung
3 bewegbaren Behälterdeckel 6 befestigt und mit der Auf-
nahmeeinheit 2 lösbar in Eingriff gebracht zu werden.
[0017] Die Eingriffseinheit 5 weist einen unteren Hal-
tering 7, einen Dorn 8, einen Magneten 9, einen oberen
Haltering 10, eine Feder 11 und ein Betätigungselement
12 auf, wobei der untere Haltering 7, der Dorn 8, der
obere Haltering 10 und das Betätigungselement 12 vor-
liegend jeweils als einteiliges Kunststoffspritzgußteil aus-
gebildet sind.
[0018] Der untere Haltering 7 definiert mittig eine
Durchgangsöffnung 8 und ist mit drei vorliegend zylind-
risch ausgebildeten, sich zur Unterseite des unteren Hal-
terings 7 konisch aufweitenden Aussparungen 14 verse-
hen, die über den Umfang des unteren Halterings 7 ver-
teilt angeordnet sind.
[0019] Der in Figur 1 nach unten weisende Dorn 8 ist
in Richtung seines vorderen freien Endes kuppelartig ge-
wölbt und am vorderen freien Ende flach ausgebildet. An
seiner Umfangsfläche ist der Dorn 8 mit drei über den
Umfang verteilt angeordneten Führungsnuten 15 verse-
hen, die jeweils an ihrem zum vorderen freien Ende des
Dorns 8 weisenden Ende offen ausgebildet sind und sich
von dort aus nach Art eines Spiralabschnitts in Richtung
des hinteren Endes des Dorns 8 erstrecken. Am hinteren
Ende ist der Dorn 8 ebenfalls flach ausgebildet und mit
Befestigungsmittel 16 versehen. Bei den Befestigungs-
mitteln 16 handelt es sich vorliegend um vier in Richtung
des Betätigungselementes 12 vorstehende, elastisch
ausgebildete, ringförmig angeordnete Rastelemente, die
bezogen auf den Dorn 8 derart radial einwärts versetzt
sind, dass das hintere Ende des Dorns 8 eine ringförmige
Anlagefläche 17 bildet. Ferner ist der Dorn 8 mit einer
von hinten zugänglichen, zentrisch angeordneten und
zylindrisch ausgebildeten Ausnehmung 18 versehen, die
von den Befestigungsmitteln 16 eingefasst ist und zur
Aufnahme des Magneten 9 dient, bei dem es sich vor-
liegend um einen Neodym-Magneten handelt.
[0020] Der obere Haltering 10 weist eine zentrale
Durchgangsöffnung 19 auf, die derart bemessen ist, dass
die Befestigungsmittel 16 des Dorns 8 durch diese hin-
durchgeführt werden können und im hindurchgeführten
Zustand bevorzugt am Rand der der Durchgangsöffnung
19 anliegen. Von der Unterseite des oberen Halterings
10 stehen zylindrische Stifte 20 vor, die korrespondie-
rend zu den Aussparungen 14 des unteren Halterings 7
ausgebildet und angeordnet sind. An der Oberseite des
oberen Halterings 10 sind aufwärts vorstehende Halte-
mittel 21 vorgesehen, die zur Aufnahme und zum Posi-

tionieren der Feder 11 sowie zum Halten eines ersten
Schenkels 12 der Feder 11 ausgelegt sind. Ferner sind
von der Oberseite des oberen Halterings 10 vorstehende
Anschläge 23 vorgesehen.
[0021] Das Betätigungselement 12 ist deckelartig aus-
gebildet und entlang seiner Umfangsfläche mit vier Griff-
mulden 24 versehen, welche das Greifen des Betäti-
gungselementes 12 mit den Fingern erleichtern. Von der
Unterseite des Betätigungselementes 12 stehen zum ei-
nen Befestigungsmittel 25 in Form von vier Rastelemen-
ten vor, die derart korrespondierend zu den Befesti-
gungsmitteln 16 des Dorns 8 ausgebildet sind, dass sie
mit diesen rastend und drehfest in Eingriff gebracht wer-
den können. Zum anderen sind an der Unterseite des
Betätigungselementes 12 Aufnahmemittel 26 zur Auf-
nahme des zweiten Schenkels 27 der Feder 11 sowie
ein Anschlag 28 vorgesehen, der mit den Anschlägen 23
des oberen Halterings 10 zusammenwirkt.
[0022] Zur Vormontage der Eingriffseinheit 5 wird in
einem ersten Schritt der Magnet 9 in die Aussparung 18
des Dorns 8 eingesetzt und darin befestigt, beispielswei-
se mittels Verpressen, unter Verwendung eines Klebstof-
fes oder dergleichen. Anschließend werden die Befesti-
gungsmittel 16 des Dorns 8 in die Durchgangsöffnung
19 des oberen Halterings 10 eingeführt, bis die ringför-
mige Anlagefläche 17 des Dorns 8 an der Unterseite des
oberen Halterings 10 anliegt. In einem weiteren Schritt
wird die Feder 11 auf den oberen Haltering 10 derart
aufgesetzt, dass der erste Schenkel 22 der Feder 11 von
den Haltemitteln 21 des oberen Halterings 10 aufgenom-
men wird. Anschließend wird das Betätigungselement
12 derart auf den oberen Haltering 10 aufgesetzt, dass
der zweite Schenkel 27 der Feder 11 von den Aufnah-
memitteln 26 des Betätigungselementes 12 aufgenom-
men wird, woraufhin das Betätigungselement 12 und der
obere Haltering 10 mit Druck aufeinander zu bewegt wer-
den, so dass ihre Befestigungsmittel 16, 25 miteinander
verrasten. Nunmehr können der Dorn 8 und das Betäti-
gungselement 12 gemeinsam relativ zum oberen Halte-
ring 10 zwischen einer Verriegelungsstellung und einer
Entriegelungsstellung des Dorns 8, die durch die zusam-
menwirkenden Anschläge 23, 28 des oberen Halterings
10 und des Betätigungselements 12 definiert sind, ge-
dreht werden, wobei der Dorn 8 durch die Feder 11 in
seine Verriegelungsstellung vorgespannt ist.
[0023] Die Aufnahmeeinheit 2 weist ein Halteelement
29, einen zweiten Magneten 30, einen Abdeckring 31
und ein zwischen der Oberseite des Halteelementes 29
und der Unterseite des Abdeckrings 31 angeordnetes
Zwischenteil 32 auf, wobei das Halteelement 29, der Ab-
deckring 31 und das Zwischenteil 32 dazu ausgelegt
sind, drehfest miteinander verbunden zu werden.
[0024] Das Halteelement 29 weist einen ringförmigen
Abschnitt 33 auf, der mittig eine abwärts gewölbte Senke
34 definiert. Am Boden der Senke 34 ist eine Aufnahme-
vertiefung 35 für den zweiten Magneten 30 vorgesehen,
bei dem es sich vorliegende ebenfalls um einen Neodym-
Magneten handelt. Der ringförmige Abschnitt 33 ist mit
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drei vorliegend zylindrisch ausgebildeten, sich zur Un-
terseite des ringförmigen Abschnitts 33 konisch aufwei-
tenden Aussparungen 36 versehen, die über den Um-
fang des ringförmigen Abschnitts 33 verteilt angeordnet
sind.
[0025] Das Zwischenteil 32 weist einen ringförmigen
Abschnitt 37 auf, dessen Abmessungen etwa denen des
ringförmigen Abschnitts 33 des Halteelements 29 ent-
sprechen. Mittig ist eine Vertiefung 38 vorgesehen, an
deren Außenseite analog zum Halteelement 29 eine Auf-
nahmevertiefung 35 für den weiteren Magneten 30 vor-
gesehen ist. Die Abmessungen der Vertiefung 38 sind
derart an die Abmessungen des Dorns 8 und der Senke
34 des Halteelements 29 angepasst sind, dass einerseits
das Zwischenteil 32 derart auf das Halteelement 29 auf-
gesetzt werden kann, dass die Unterseite des ringförmi-
gen Abschnitts 37 des Zwischenteils 32 plan an der Ober-
seite des ringförmigen Abschnitts33 des Halteelements
29 anliegt, und dass andererseits der Dorn 8 in der Ver-
tiefung 38 des Zwischenteils 32 aufgenommen werden
kann. An der Oberseite des ringförmigen Abschnitts 37
des Zwischenteils 32 sind drei Durchgangslöcher 39 vor-
gesehen, die fluchtend zu den Aussparungen 36 des Hal-
teelements 29 positioniert sind. Ferner sind verteilt über
den Umfang vier Halteaussparungen 40 ausgebildet.
Darüber hinaus sind an der Oberseite des ringförmigen
Abschnitts 37 des Zwischenteils 32 gleichmäßig über
den Umfang verteilt drei Eingriffselemente 41 gehalten,
die derart ausgebildet und positioniert sind, dass sie ra-
dial einwärts über den ringförmigen Abschnitt 37 vorste-
hen und ihre freien Enden in die Führungsnuten 15 des
Dorns 8 greifen, wenn der Dorn 8 in die Vertiefung 38
des Zwischenteils 32 eingeführt wird. Die Eingriffsele-
mente 41 sind radial bewegbar in an der Oberseite des
ringförmigen Abschnitts 37 des Zwischenteils 32 ausge-
bildeten Aufnahmeräumen 42 positioniert und mit Feder-
elementen 43 in Form von Druckfedern versehen, welche
die Eingriffselemente 41 radial einwärts drücken.
[0026] Der Abdeckring 31 ist an seiner Oberseite eben
ausgebildet. Von der Unterseite des Abdeckrings 31 ste-
hen zylindrische Stifte 44 vor, die korrespondierend zu
den Durchgangslöchern 39 des Zwischenteils 32 und zu
den Aussparungen 36 des Halteelements 29 ausgebildet
und positioniert sind. Ferner stehen von der Unterseite
des Abdeckrings 31 abwärts Befestigungsstifte 45 vor,
die korrespondierend zu den Halteaussparungen 40 des
Zwischenteils 32 ausgebildet und angeordnet sind. Dar-
über hinaus sind an der Unterseite des Abdeckrings 31
Aufnahmeräume 46 vorgesehen, die korrespondierend
zu den Aufnahmeräumen 42 des Zwischenteils 32 aus-
gebildet und positioniert sind, um mit diesen zusammen
die Eingriffselemente 41 aufzunehmen. Zur Vormontage
der Aufnahmeeinheit 2 wird in einem ersten Schritt der
zweite Magnet 30 in die Aufnahmevertiefung 35 des Zwi-
schenteils 32 eingesetzt und darin befestigt, beispiels-
weise mittels Verpressen, unter Verwendung eines ge-
eigneten Klebstoffes oder dergleichen. Anschließend
werden die Eingriffselemente 41 zusammen mit den Fe-

derelementen 43 in den Aufnahmevertiefungen 42 des
Zwischenteils 32 positioniert, woraufhin der Abdeckring
31 auf das Zwischenteil 32 aufgesetzt wird. Dabei wer-
den zum einen die zylindrischen Stifte 44 des Abdeck-
rings durch die Durchgangslöcher 39 des Zwischenteils
32 geführt. Zum anderen werden die Befestigungsstifte
45 in den Halteaussparungen 40 des Zwischenteils 32
aufgenommen. Der Abdeckring 31 und das Zwischenteil
32 werden dann fest miteinander verbunden, vorliegend
durch Verpressen der Befestigungsstifte 45 in den Hal-
teaussparungen 40.
[0027] Zur Endmontage des Schlosses 1 an einem Be-
hälter 4 wird, wie es in Figur 3 gezeigt ist, die Eingriffs-
einheit 5 an einem Behälterdeckel 6 und die Aufnahme-
einheit 2 an einer gegenüberliegenden Position einer
Wandung 3 des Behälters 4 befestigt. Zur Befestigung
der Eingriffseinheit 5 wird die Oberseite des unteren Hal-
terings 7 an der Innenseite und die Unterseite des oberen
Halterings 10 an der Oberseite des Behälterdeckels 6
derart positioniert, dass die Halteringe 7, 10 eine zuvor
in den Behälter 4 eingebrachte Durchgangsöffnung um-
fassen und der Dorn 8 durch diese Durchgangsöffnung
einwärts vorsteht. Dann werden die Halteringe 7, 10 an-
einander befestigt, indem die zylindrischen Stifte 20 des
oberen Halterings 10 in den zugehörigen Aussparungen
14 des unteren Halterings 7 verpresst werden. Ergän-
zend kann mit einem Klebstoff gearbeitet werden. Analog
werden die Oberseite des ringförmigen Abschnitts 33 des
Halteelementes 29 der Aufnahmeeinheit 2 an der Innen-
seite und die Unterseite des Zwischenteils 32 gegenü-
berliegend an der Außenseite der Wandung 3 des Be-
hälters 4 derart angeordnet, dass die Vertiefung 38 des
Zwischenteils 32 durch eine zuvor in die Wandung 3 ein-
gebrachte Durchgangsöffnung eingesetzt wird, die von
den ringförmigen Abschnitten 33, 37 des Halteelements
29 und des Zwischenteils 32 eingefasst wird, woraufhin
das Halteelement 29 und das Zwischenteil 32 miteinan-
der verpresst werden, Auch hier kann unterstützend mit
einem Klebstoff gearbeitet werden.
[0028] Zum Befestigen des Behälterdeckels 6 an der
Wandung 3 wird der Dorn 8 durch Drehen des Betäti-
gungselementes 12 mit den Fingern entgegen der Kraft
der Feder 11 aus der Verriegelungsstellung in die Ent-
riegelungsstellung überführt, siehe Figur 4, woraufhin
der Dorn 8 der Eingriffseinheit 5 in die Vertiefung 38 der
Aufnahmeeinheit 2 eingeführt wird. Hierbei kommen die
Eingriffselemente 41 der Aufnahmeeinheit 2 mit den Füh-
rungsnuten 15 des Dorns 8 in Eingriff, siehe Figur 5. An-
schließend wird das Betätigungselement 12 zurückge-
dreht oder losgelassen, während die Eingriffseinheit 5
leicht gegen die Aufnahmeeinheit 2 gedrückt wird. Ent-
sprechend wird der Dorn 8 in seine Verriegelungsstellung
überführt, während die Eingriffselemente 41 entlang der
Führungsnuten 15 geführt und die beiden Magneten 9,
30 unter stetiger Vergrößerung der sich anziehenden
Kraft aufeinander zu bewegt werden. Die in den Figuren
6 und 7 dargestellte Verriegelungsstellung wird dann ei-
nerseits durch die Magneten 9, 30 und andererseits
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durch die Feder 11 aufrechterhalten. Alternativ kann die
Eingriffseinheit 5 auch ohne Drehen des Betätigungse-
lementes 12 einfach auf die Aufnahmeeinheit 2 aufge-
schoben werden. Die Eingriffselemente 41, die mit der
Oberfläche des Dorns 8 in Kontakt kommen, werden
dann durch die manuell auf die Eingriffseinheit 5 ausge-
übte Kraft gegen die Kraft der Federelemente 43 radial
auswärts geschoben und rasten dann erst am Ende der
Schiebebewegung bei Erreichen der Verriegelungsstel-
lung des Dorns 8 in die Führungsnuten 15 des Dorns 8
ein.
[0029] Zum Lösen der so erzielten Verriegelung wird
das Betätigungselement 12 erneut in Richtung der Ent-
riegelungsstellung des Dorns 8 gedreht, wobei die Ein-
griffselemente 41 bei stetig abnehmender Anziehungs-
kraft der Magnete 9, 30 aus dem Eingriff mit den Füh-
rungsnuten 15 gebracht werden, so dass die Eingriffs-
einheit 5 bei Erreichen der Entriegelungsstellung des
Dorns 8 einfach von der Aufnahmeeinheit 2 abgehoben
werden kann.
[0030] Es sollte klar sein, dass die zuvor beschriebene
Ausführungsform nur als Beispiel dient und nicht als ein-
schränkend zu verstehen ist. Vielmehr sind Änderungen
möglich, ohne den durch die beiliegenden Ansprüche de-
finierten Schutzbereich zu verlassen.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0031]

1 Schloss
2 Aufnahmeeinheit
3 Wandung
4 Behälter
5 Eingriffseinheit
6 Behälterdeckel
7 unterer Haltering
8 Dorn
9 Magnet
10 oberer Haltering
11 Feder
12 Betätigungselement
13 Durchgangsöffnung
14 Aussparung
15 Führungsnut
16 Befestigungsmittel
17 Anlagefläche
18 Ausnehmung
19 Durchgangsöffnung
20 Stift
21 Haltemittel
22 erster Federschenkel
23 Anschlag
24 Griffmulde
25 Befestigungsmittel
26 Aufnahmemittel
27 zweite Federschenkel
28 Anschlag

29 Halteelement
30 Magnet
31 Abdeckring
32 Zwischenteil
33 ringförmiger Abschnitt (Halteelement)
34 Senke
35 Aufnahmevertiefung
36 Aussparung
37 ringförmiger Abschnitt (Zwischenteil)
38 Vertiefung
39 Durchgangsloch
40 Halteaussparung
41 Eingriffselement
42 Aufnahmeraum
43 Federelement
44 Stift
45 Befestigungsstift
46 Aufnahmeraum

Patentansprüche

1. Schloss (1) für einen Behälter (4), insbesondere für
einen Tragebehälter in Form eines Tornisters, eines
Rucksacks oder dergleichen, umfassend eine Auf-
nahmeeinheit (2), die dazu ausgelegt ist, an einer
Wandung (3) des Behälters (4) befestigt zu werden,
und eine Eingriffseinheit (5), die dazu ausgelegt ist,
an einem relativ zur Wandung (3) bewegbaren Be-
hälterdeckel (6) befestigt und mit der Aufnahmeein-
heit (2) lösbar in Eingriff gebracht zu werden, wobei
die Eingriffseinheit (5) einen auswärts vorstehenden
und drehbar gelagerten Dorn (8) aufweist, der zwi-
schen einer Entriegelungsstellung und einer Verrie-
gelungsstellung drehend bewegbar ist, einen ersten
Magneten (9) aufnimmt und an seiner Umfangsflä-
che mit zumindest drei über den Umfang verteilt an-
geordneten Führungsnuten (15) versehen ist, die je-
weils an ihrem zum vorderen freien Ende des Dorns
(8) weisenden Ende offen ausgebildet sind und sich
von dort aus nach Art eines Spiralabschnitts in Rich-
tung des hinteren Endes des Dorns (8) erstrecken,
und wobei die Aufnahmeeinheit (2) eine den Dorn
(8) aufnehmende Vertiefung (38), deren Form auf
die Form des Dorns (8) abgestimmt ist, einen mit
dem ersten Magneten (9) haltend zusammenwirken-
den zweiten Magneten (30), der im Bereich des Bo-
dens der Vertiefung (38) angeordnet ist, und eine
der Anzahl der Führungsnuten (15) entsprechende
Anzahl von Eingriffselementen (41) aufweist, die
derart ausgebildet und positioniert sind, dass sie in
der Entriegelungsstellung des Dorns (8) beim Ein-
führen des Dorns (8) in die Vertiefung (38) mit den
am Dorn (8) vorgesehenen Führungsnuten (15) in
Eingriff kommen und dann beim Überführen des
Dorns (8) in seine Verriegelungsstellung innerhalb
der Führungsnuten (15) bewegt werden, wobei die
Überführung des Dorns (8) aus der Entriegelungs-
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stellung in die Verriegelungsstellung durch die zu-
nehmende magnetische Anziehungskraft der sich
gegenseitig anziehenden Magnete (9, 30) unter-
stützt und der Dorn (8) bei Erreichen der Verriege-
lungsstellung durch die Magnete (9, 30) in seiner
Verriegelungsstellung gehalten wird.

2. Schloss (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Eingriffseinheit zumindest eine
Feder (11) aufweist, die derart ausgebildet und po-
sitioniert ist, dass sie den Dorn (8) in Richtung seiner
Verriegelungsstellung vorgespannt.

3. Schloss (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Eingriffseinheit (5) An-
schläge (23, 28) aufweist, welche zusammenwir-
kend die Entriegelungsstellung und die Verriege-
lungsstellung des Dorns (8) definieren.

4. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
griffseinheit (5) ein zum Drehen des Dorns (8) aus-
gelegtes Betätigungselement (12) aufweist, an dem
der Dorn (8) drehfest gehalten ist.

5. Schloss (1) nach Anspruch 2, 3 und 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Eingriffseinheit (5) einen
unteren Haltering (7) und einen oberen Haltering
(10) aufweist, der dazu ausgelegt ist, mit seiner Un-
terseite drehfest an der Oberseite des unteren Hal-
terings (7) befestigt zu werden und an seiner Ober-
seite das Betätigungselement (12) aufzunehmen,
wobei an der Oberseite des oberen Halterings (10)
Haltemittel (21), die zur Aufnahme der Feder (11)
und zum Halten eines ersten Schenkels (22) der Fe-
der (11) ausgelegt sind, und Anschläge (23) vorge-
sehen sind, wobei an der Unterseite des Betäti-
gungselements (12) Aufnahmemittel (26) zur Auf-
nahme eines zweiten Schenkels (27) der Feder (11)
und zumindest ein Anschlag (38) vorgesehen sind,
der zusammenwirkend mit den Anschlägen (23) des
oberen Halterings (10) die Entriegelungsstellung
und die Verriegelungsstellung des Dorns (8) defi-
niert, und wobei der Dorn (8) über sich durch den
oberen Haltering (10) erstreckende Befestigungs-
mittel (16) drehfest mit dem Betätigungselement (12)
verbunden ist.

6. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
griffselemente (41) der Aufnahmeeinheit (2) radial
bewegbar aufgenommen und jeweils mit einem Fe-
derelement (43) radial einwärts vorgespannt sind.

7. Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
nahmeeinheit (2) ein Halteelement (29), einen Ab-
deckring (31) und ein zwischen der Oberseite des

Halteelementes (29) und der Unterseite des Abdeck-
rings (31) angeordnetes, mit den Eingriffselementen
(41) versehenes Zwischenteil (32) aufweist, wobei
das Halteelement (29), der Abdeckring (31) und das
Zwischenteil (32) dazu ausgelegt sind, drehfest mit-
einander verbunden zu werden.

8. Schloss (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zwischenteil (32) die den Dorn
(8) aufnehmende Vertiefung (38) bildet.

9. Schloss (1) nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Magnet (30) an dem
Halteelement (29) und/oder an dem Zwischenteil
(32) befestigt ist.

10. Behälter (4), insbesondere Tragebehälter in Form
eines Tornisters, mit einer Wandung, insbesondere
einer einen Aufnahmeraum des Behälters (4) defi-
nierenden Wandung (3), einem relativ zur Wandung
(3) bewegbaren Behälterdeckel (6) und einem
Schloss (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Aufnahmeeinheit (2) des Schlos-
ses (1) an der Wandung (3) des Behälters (4) und
die Eingriffseinheit (5) an dem Behälterdeckel (6)
derart befestigt sind, dass die Eingriffseinheit (5) mit
der Aufnahmeeinheit (2) lösbar in Eingriff gebracht
werden kann.
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